
ja gelegentlich entmutigenden Bedingungen eine Aufbauarbeit vollbracht, die einer 

Neuschöpfung nahekommt und die ich nicht anstehe, zu den wichtigsten Leistungen 

der jüngeren deutschen Museumsgeschichte zu zählen. Er hat dem Museum zunächst 

eine aus den besonderen Bedingungen und Erfordernissen heraus entwickelte Kon

zeption gegeben. Indem er den traditionellen Aspekt der Heimatgeschichte ausweitete 

und die Dokumentation der deutschen Burgkultur in Mittelalter und Renaissance 

hinzufügte, hat er die Möglichkeit geschaffen, die Heimatsammlung in ein überregional 

bedeutsames kulturhistorisches Museum zu verwandeln. Diesen Gedanken hat Roselt 

nicht nur programmatisch entwickelt, sondern auch praktisch durchgeführt. Sammel

eifer, Kennerschaft und Finderglück von nicht alltäglichem Ausmaß verhalfen ihm 

dazu, in einer Zeit, da gute Stücke immer rarer und die minderen immer teurer 

werden, mit minimalen Haushaltsmitteln eine Sammlung aufzubauen, die Respekt 

erheischt, über das Ergebnis gibt das Buch Auskunft. Freilich verschweigt es be

scheiden, ein wie großer Teil der abgebildeten Stücke Neuerwerbungen der letzten 

Zeit sind. Fast alle bedeutenden Objekte sind jüngster Besitz!

Sodann gelang es Roselt, den Schloßbauverein von der Notwendigkeit umfänglicher 

baulicher Veränderungen zu überzeugen. Im Verlauf dieser Arbeiten wurden 

Zwischenmauern abgerissen, das Umgangssystem verändert, Wand- und Freivitrinen 

installiert und die Beleuchtung ausgewechselt. Damit wurde nicht nur der Schaubarkeit 

gedient, es wurde nun auch möglich, den ganzen Bestand neu zu ordnen, die Gruppen 

zu großen Einheiten zusammenzufassen, Drittrangiges zu entfernen, das Erstrangige 

zu betonen. Im Rahmen dessen, was das Haus, eine im 19. Jahrhundert wiederauf

gebaute Burgruine, erlaubt, ist baulich und museumsdidaktisch ein Optimum er

arbeitet worden.

Doch der Text referiert nicht nur über das Museum. Er führt auch in einem breit 

gefächerten Überblick in die speziellen landesgeschichtlichen Gegebenheiten ein, die 

gerade diesem Haus und der darin betreuten Sammlung ihr Gesicht geben. Es versteht 

sich, daß die politische Geschichte, soweit sie zur Burg oder der Sammlung Bezug hat, 

ausführlich berichtet wird. Aber auch die Kulturgeschichte des Umlandes kommt zu 

Wort. Die Kunstgeschichte des Bergischen Landes ist noch nicht geschrieben und wird 

aus Gründen, die in Roselts Text anklingen, schwer zu erarbeiten sein. Die Schlüsse 

jedoch, die die erhaltenen Denkmäler zulassen, sind knapp und präzis im Vorwort zu 

finden. In diesem Teil des Textes ist namentlich eine geraffte Typologie derjenigen 

kunstgewerblichen Stücke wertvoll, die im Bergischen Lande eine eigene Ausprägung 

erfuhren. Sogar zum Bergischen Fachwerk, das der Museumsarbeit nur periphär zu

gehört, erfährt man Wichtiges. Hans WiHe
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